Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 592 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 


Wir fragen die Bundesregierung : 

1. Betrachtet die Bundesregierung den Erlaß des Reichsmini- 
sters für Finanzen - II st 1598 - vom 19. März 1924, durch 
den auf ausdrücklichen Wunsch des Deutschen Reichstages 
„eine freiere kaufmännische Betätigung" der Reichsmono- 
polverwaltung für Branntwein gewährleistet werden sollte, 
noch als verbindlich? 

2. Warum hat der Bundesminister für Finanzen durch seine 
Verfügung - III A/1 - 0 3120 - 11/57 - vom 30. April 1958 
den „Luther-Erlaß" hinsichtlich der Organisation der Bun- 
desmonopolverwaltung aufgehoben? Aus welchem Grunde 
insbesondere hat er entgegen der Bestimmung, von der 
Errichtung einer besonderen Präsidialabteilung und eines 
Präsidialbüros abzusehen, die Errichtung eines Präsidial- 
büros und eines gemeinsamen Personalbüros für das 
Monopolamt und die Verwertungsstelle angeordnet? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß der Reichsminister 
Dr. Luther mit der Umwandlung der Verwertungsstelle in 
eine selbständige und dem Monopolamt gleichberechtigte 
Hauptabteilung eine Einsparung von Beamtenstellen im 
Monopolaint verbunden hatte? 

4. Sieht die Bundesregierung in der Besetzung der Stelle des 
ersten Geschäftsführers der Verwertungsstelle der Bundes- 
monopolverwaltung mit einem Beamten aus dem Bundes- 
finanzministerium eine Maßnahme zur Förderung der freien 
kaufmännischen Betätigung der Verwertungsstelle? 

5. Wie hat sich die Zahl der Planstellen für Beamte, Ange- 
stellte und Arbeiter in der Zeit von 1923 bis 1933 in der 
Reichsmonopolverwaltung und von 1951 bis 1958 in der 
Bundesmonopolverwaltung entwickelt ? 


Bonn, den 29. Oktober 1958 


Dr. Kohut 

Dr. Mende und Fraktion 
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